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Information 
zur Bürgermeister-Kandidatenvorstellung

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

die Gemeinde bietet den Kandidatinnen/Kandidaten für die Bürgermeisterwahl die 
Möglichkeit sich Ihnen vorzustellen, und zwar 

     am Dienstag, 9. Februar 2021 
     in der Turn- und Versammlungshalle 

Nach der Kandidaten-Vorstellungsrunde haben die Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit zur Fragestellung (maximal 3 Fragen je Kandidat). 

Leider können wir aufgrund der Corona-Pandemie und der damit gebotenen Sicher-
heitsabstände nur eine beschränkte Anzahl an Besuchern zulassen. Wir werden daher  
2 aufeinanderfolgende Veranstaltungen durchführen:

    - die 1. Veranstaltung beginnt um 18 Uhr (Saaleinlass: 17.40 Uhr),
    - die 2. Veranstaltung beginnt um 20 Uhr (Saaleinlass: 19.40 Uhr). 

Je Veranstaltung stehen 50 Besucherplätze zur Verfügung, die in der Reihenfolge der  
Anmeldungen vergeben werden. Teilnahmeberechtigt sind alle Wahlberechtigten der 
Gemeinde Allmersbach im Tal. Diese können sich vom 1. Februar bis 4. Februar 2021 
jeweils zwischen 8.30 Uhr und 11.30 Uhr unter der Ruf-Nr. 07191/3530-11 telefo-
nisch oder per Mail (cblatt@allmersbach.de) anmelden. 

Bei dieser Anmeldung bitten wir Sie, zur evtl. erforderlich werdenden Nachverfolgung 
von Infektionsketten Ihre persönlichen Daten (Name, Vorname, Anschrift, TelefonNr.)  
anzugeben.

Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Sitzplatznummer. 

Falls Sie keine Möglichkeit haben, die Kandidatenvorstellung zu besuchen, haben Sie die 
Möglichkeit diese auf unserem YOUTUBE-Kanal mitzuverfolgen: 

Dieser ist über einen Link auf unserer Homepage  
www.allmersbach.de 

oder 
durch direkte Eingabe folgenden Links erreichbar:    

https://tinyurl.com/AllmersbachBMWahl2021
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Wahlscheinanträge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am 21.02.2021  
und eine etwa erforderlich werdende Neuwahl am 14.03.2021

Falls Sie für die Wahlen Briefwahl beantragen möchten, sind fol-
gende Hinweise zu beachten:
•	 Die Unterlagen für die Briefwahl stellt Ihnen die Gemeindever-

waltung Allmersbach im Tal zur Verfügung.
•	 Sie können die Briefwahlunterlagen entweder mit der Wahl-

benachrichtigung persönlich beim Rathaus beantragen oder 
mittels der Wahlbenachrichtigung schriftlich anfordern (bitte 
beachten Sie in diesem Fall, dass die Wahlbenachrichtigung auf 
der Rückseite unterzeichnet sein muss).

•	 Außerdem können Sie den auf der Wahlbenachrichtigung auf-
gedruckten QR-Code zur Beantragung nutzen.

•	 Auch auf der Homepage der Gemeinde ist eine Beantragung 
online möglich. Der dort zur Verfügung stehende Link ist aktiv 
bis 18.02.2021, 11:00 Uhr.

Der letzte Termin für den Antrag auf Briefwahl ist grundsätzlich 
Freitag, 19.02.2021, 18:00 Uhr. Sollte eine persönliche Stimmab-
gabe am Wahlsonntag wegen nachgewiesener plötzlicher Erkran-
kung nicht möglich sein, können am Samstag, 20.02.2021, zwi-
schen 11:00 Uhr und 12:00 Uhr sowie am Wahltag bis 15:00 Uhr 
Briefwahlunterlagen persönlich oder mit Vollmacht beantragt und 
abgeholt werden.
Wir weisen Sie darauf hin, dass wir Ihren Wahlscheinantrag erst be-
arbeiten können, wenn uns die entsprechenden Stimmzettel zuge-
gangen sind. Dies wird in der ersten Februar-Woche, KW 5, der Fall 
sein.
Bei Fragen können Sie sich gerne an das Wahlamt der Gemeinde 
Allmersbach im Tal, Frau Staiger, Tel. 07191 3530 18 oder Herr Stro-
bel, Tel. 07191 3530 14, E-Mail: info@allmersbach.de, wenden.
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AUS DER VERWALTUNG

Corona - Sprechzeiten Rathaus
Schließung des Rathauses
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aufgrund der derzeitigen Si-
tuation bleibt das Rathaus der 
Gemeinde Allmersbach im Tal bis auf Weiteres für den normalen 
Publikumsverkehr geschlossen.
Wir bitten Sie, Ihre Anliegen per Mail oder telefonisch mit den je-
weiligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu klären. Sollte dies 
nicht möglich sein, werden Termine nach vorheriger telefonischer 
Absprache vereinbart.
Wir bitten Sie um Ihr Verständnis.
Ihr Bürgermeisteramt Allmersbach im Tal
Telefon 07191 3530-0

 

Gemeinde Allmersbach im Tal  
              RemsMurrKreis 
 
 
 

Die Gemeinde Allmersbach im Tal (5.000 Einwohner) sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt für ihre Kindertagesstätte „Kinder-
haus Mozartweg“

eine/n Erzieher oder Kinderpfleger/in (m/w/d) 
mit staatlicher Anerkennung für eine  

Kindergartengruppe, 100 % Beschäftigungs-
umfang und unbefristet 

Die kommunale Kindertagesstätte „Kinderhaus Mozartweg“ be-
heimatet zwei Krippengruppen sowie drei Kindergartengrup-
pen, darunter eine altersgemischte Kindergartengruppe. Sie 
bietet verlängerte Öffnungszeiten von 7:30 bis 13:30 Uhr sowie 
ganztägige Öffnungszeiten von 7:00 bis 17:00 Uhr.
Wir suchen eine einsatzfreudige und belastbare Persönlichkeit 
mit Freude im Umgang mit Kindern und Eltern. Teamfähigkeit 
und Kompetenz bei Planung, Dokumentation und Reflexion 
sind Voraussetzung. Für Sie sollte das Kind im Mittelpunkt von 
Bildung und Erziehung stehen, da Sie die kindlichen Bildungs-
prozesse beobachten, begleiten und unterstützen werden.
Die Gemeinde Allmersbach im Tal bietet Ihnen einen attraktiven 
Arbeitsplatz mit interessanten und vielseitigen Aufgabengebie-
ten sowie sehr guten Rahmenbedingungen zur besseren Verein-
barkeit von Beruf und Familie. Wir ermöglichen Ihnen an internen 
und externen fachbezogenen Qualifikations- und Fortbildungs-
maßnahmen teilzunehmen. Sie arbeiten in qualifizierten und dy-
namischen Teams. Die Eingruppierung erfolgt entsprechend des 
TVöDs, zusätzlich erhalten Sie eine jährliche leistungsorientierte 
Bezahlung sowie eine Jahressonderzahlung.
Nähere Informationen erteilt Ihnen gerne Frau Rall (Haupt- und 
Personalamt), Telefon 07191 3530-19 oder Frau Sachs (Leite-
rin Kindertagesstätte „Kinderhaus Mozartweg“), Telefon 07191 
4939428. Wissenswertes über unsere Gemeinde finden Sie un-
ter www.allmersbach.de.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre aussa-
gekräftigen Bewerbungsunterlagen bis Sonntag, 31.01.2021 
vorzugsweise per E-Mail in pdf-Format an bewerbung@allmers-
bach.de oder schriftlich an das Personalamt, Gemeinde Allmers-
bach im Tal, Backnanger Str. 42, 71573 Allmersbach im Tal. Bitte 
übersenden Sie uns keine Originalunterlagen, da die übersende-
ten Bewerbungsunterlagen ohne Rückgabe vernichtet werden.

Kinderbibliothek Allmersbach im Tal

Bücherei aufgrund CoronaVO weiterhin  
geschlossen
Liebe Besucher, liebe Kinder und Eltern,
laut der aktuellen Coronaverordnung muss die Bücherei weiter-
hin geschlossen bleiben.

Bitte informieren Sie sich auf der Internetseite der Gemeinde über 
die Entwicklung.
Alle Medien werden weiterhin selbstverständlich verlängert.
Ich wünsche Ihnen/Euch allen eine gute Zeit, Geduld, Zuversicht 
und Gesundheit.
Ihre Kinderbücherei - Doris Buchner

SENIOREN
Als bürgeraktive, familienfreundliche und demografieorientierte 
Kommune ist es uns ein Anliegen, Ihre Fragen rund um das Thema 
Seniorenarbeit in Allmersbach im Tal zu beantworten. Gerne berät 
Sie Frau Meyer vom Bürgerbüro oder vermittelt Sie an die entspre-
chenden Stellen.
Frau Meyer
Rathaus 
Bürgerbüro 
Backnanger Straße 42 
71573 Allmersbach im Tal 
Telefon: +49 (0) 7191 3530-0
Fax: +49 (0) 7191 3530-30 
AMeyer@allmersbach.de
Sprechzeiten
Montag bis Freitag 08.30 - 11.30 Uhr
Dienstag 15.30 - 18.30 Uhr
Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr

SCHULEN

Grundschule Im Wacholder

Faschingsferien
Betreuung der Schulkinder in den 
Faschingsferien
Liebe Eltern der Grundschüler „im Wacholder“,
aufgrund der derzeitigen Situation ist noch nicht abzusehen, ob 
wir in den anstehenden Faschingsferien vom 15.-19. Februar 2021 
eine Ferienbetreuung anbieten können. Wir werden Sie hierzu wie 
gewohnt über das Amtsblatt sowie über die Homepage der Ge-
meinde auf dem Laufenden halten.
Es grüßt Sie freundlich
Ihre Gemeindeverwaltung

Bibliothek Bildungszentrum Weissacher Tal

Liefer- und Abholservice
Aufgrund der bundesweiten Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie bleibt die Bibi bis zum Ende des behördlich an-
geordneten Lockdowns geschlossen.
Bereits ausgeliehene Medien mit gültiger Leihfrist sind bis zum 
Ende des Lockdowns verlängert.
Bibliotheksausweise können während der Schließung nicht ablaufen.
Unsere digitalen Angebote stehen Ihnen selbstverständlich weiter-
hin zur Verfügung.

Ab sofort:
Seit dem 13.01.2021 dürfen wir einen kontaktlosen Abholservice 
bzw. Lieferdienst anbieten. 
Dazu können Sie sich bis zu 10 verfügbare Medien in unserem On-
line-Katalog www.bibiweissach.de aussuchen. Schreiben Sie uns 
dann eine E-Mail mit Ihren Medienwünschen an bibi@bize.de oder 
rufen Sie uns vormittags unter Tel. 07191-352040 an. Bitte teilen Sie 
uns dabei mit, ob Sie den Abhol- oder Lieferservice in Anspruch 
nehmen möchten.
Der kontaktlose Medienausleihservice Books-to-go findet diens-
tags und donnerstags von 14- 16 Uhr am frei zugänglichen Fens-
ter neben dem Eingang zur Bibi statt.
Unser Lieferservice bringt Ihnen Ihre vorbestellten Bücher diens-
tags und freitags zwischen 10 und 12 Uhr direkt nach Hause.
Gerne nehmen wir dabei Ihre bereits ausgeliehenen Medien wie-
der zurück.
Ihr Bibi-Team
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Förderverein für die Diakonie 
Allmersbach im Tal/Heutenbach
71573 Allmersbach im Tal, Heutensbacher Str. 41
Telefon: 07191 310160 - evang. Pfarramt
Werden Sie Mitglied im Förderverein für die Diakonie. Un-
terstützen Sie die diakonische Arbeit der beiden Kirchenge-
meinden. Der Jahresbeitrag beträgt 20,- €.
Bankverbindung: Volksbank Backnang, 
IBAN DE31 60291120 0050000004, BIC GENODES1VBK
Anmeldeformulare gibt es beim evang. Pfarramt, Heutensba-
cher Str. 41 bzw. beim kath. Pfarramt, Am Sandberg 15, 71554 
Weissach im Tal, Telefon 07191 51211, und auf dem Rathaus.

Diakoniestation Weissacher Tal
Martina Zoll - Geschäftsführung und Verwaltung
Brüdenwiesen 7, 71554 Weissach im Tal -
Telefon 07191/911533
Träger: Evang. Kirchengemeinde Weissach im Tal,
Kirchberg 11, 71554 Weissach im Tal.
Gesetzlicher Vertreter: Pfarrer Albrecht Duncker,
Telefon 07191/5 25 75
Ambulante Alten- u. Krankenpfl ege und Hauswirtschaftliche 
Versorgung:
für die Bereiche Weissach und Allmersbach
Heike Stadelmann  Telefon 9115-30
für den Bereich Auenwald
Nicole Köpl  Telefon 9115-36
Betreuungsgruppen f. Menschen mit Demenz:
Anette Sohn  Telefon 51016
Tagespfl ege:
Iveta Koppold  Telefon 9115-40
Essen auf Rädern:
tel. erreichbar von Mo – Fr von 9.00 – 10.30 Uhr
Sabine Wörner, Susanne Maier  Telefon 9115-32 

Deutsches Rotes Kreuz
Ambulante Pfl ege und Mobile Dienste, Backnang
Wir bieten an:
* Behandlungspfl ege durch examinierte Pfl egekräfte
*  Grundpfl ege mit Fachpfl egekräften und Zivildienstleisten-

den
* Hauswirtschaftliche Versorgung
Pfl ege und Unterstützung bei:
* Behindertenfahrdienst auch mit Rollstuhl (Ärzte, Einkäufe, 
Besucherfahrten, Ausfl üge, Restaurantbesuche usw.)
* Hausnotruf * Mobile Dienste * Hilfsmittelberatung

Auskunft, Information und Beratung:
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Rems-Murr e.V.
Ambulante Pfl ege und Mobile Dienste, Backnang,
Frau Finsinger, Eugen-Adolff -Str. 120, 71522 Backnang
Tel. 07191 88311, Fax 07191 953690
Internet: www.kv-rems-murr.drk.de
E-Mail: info@kv-rems-murr.drk.de

Wer braucht Hilfe?

Nachbarschaftshilfe für Allmersbach im Tal
Evangelische Kirchengemeinde, Ev. Pfarramt, Telefon 310160
Katholische Kirchengemeinde,
Einsatzleitung Frau Claudia Peyer, Telefon 59395
Jeder kann in eine Situation geraten, in der er Hilfe braucht. 
In Allmersbach gibt es die Nachbarschaftshilfe, die sich im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten dazu anbietet.
Bei Krankheiten, Gebrechlichkeit, Familiennotstand können 
wir im Haushalt und beim Einkaufen helfen. Außerdem kön-
nen wir Sie zum Arzt begleiten und Behördengänge mit Ih-
nen erledigen. Auch Babysitten ist möglich.

Katholische Familienpflege Rems-Murr
Die Familienpfl ege unterstützt Familien in Notsituationen. 
Wir stehen Ihnen in der Kinderbetreuung und Haushaltsfüh-
rung bei.
Treten Sie mit uns in Kontakt: Beratung telefonisch oder per 
Mail, Terminvereinbarung jederzeit möglich.

Familienpfl ege: Katholische Familienpfl ege Rems-Murr, 
Talstraße 12, 71332 Waiblingen
Ansprechpartnerin: Einsatzleiterin/Geschäftsführerin 
Anita Glass, Tel. 07151 1693155, Mobil: 0176 16931551
info@familienpfl ege-rems-murr.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis Backnang GbR  
am Gesundheitszentrum Backnang
Stuttgarter Str. 107
71522 Backnang

Zentrale Rufnummer  116 117
An Werktagen  18.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Wochenende und Feiertage  08.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Hausbesuch Anforderung für nicht gehfähige Patienten 
unter Rufnummer  116 117
www.notfallpraxis-backnang.de

Notfallpraxis Winnenden
im Rems-Murr-Klinikum Winnenden
Am Jakobsweg 1
71364 Winnenden
Neuer Standort seit dem 01. Februar 2017, in den Räumen 
der Notaufnahme am gemeinsamen Tresen im Rems-Murr-
Klinikum Winnenden.
Zentrale Rufnummer 116 117
Montag, Dienstag und Donnerstag  18:00 - 24:00 Uhr 
Mittwoch und Freitag  14:00 - 24:00 Uhr
Wochenende und Feiertage  08:00 - 24:00 Uhr
www.notfallpraxis-winnenden.de

Kinder-, Augen-, HNO-,
Zahnärztlicher Notfalldienst
Kinder- und jugendärztlicher Notfalldienst zentral in den 
Ambulanzräumen der Kinderklinik im Rems-Murr-Klinikum 
in Winnenden (Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden, Ebene 0 
Haupteingang, Aufnahme C). Werktags 18.00 - 08.00 Uhr, an 
Feiertagen vom Vortag ab 18.00 bis 08.00 Uhr am darauff ol-
genden Werktag. Telefon 07195 / 591-37000. Eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig.

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Rems-Murr-Kreis
An Wochenenden und Feiertagen zentral zu erfragen über 
Anrufbeantworter Tel. 0711 / 7877744

Apotheken-Bereitschaftsdienst

Samstag, 30.01.2021
Apotheke im Gesundheitszentrum Backnang, 
Karl-Krische-Straße 4, Tel.: 07191 – 343100

Sonntag, 31.01.2021
Raphael-Apotheke Backnang, Gerberstraße 13, 
Tel.: 07191 – 9034333

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
(für Groß- und Kleintiere)

Samstag, 30. Januar 2021 und
Sonntag, 31. Januar 2021
Tierarztpraxis Krüger, Akazienweg 48, Backnang
Tel.: 07191 / 902284

Tierärztlicher Notdienst 
Rems-Murr für Kleintiere
Zu erreichen über Zentrale (Tiernot) Tel. 07000 8437668
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Gewerbliche Schule Backnang  
www.gs-bk.de

Ihre Bildung ist uns wichtig. Auch in Coronazeiten sind wir 
für Sie da. Sie können sich für die Anna-Haag-Schule, die 
Eduard-Breuninger-Schule und die Gewerbliche Schule 
Backnang für das kommende Schuljahr an folgenden Ter-
minen bei uns anmelden:

HAUPTANMELDETERMINE 
FÜR DAS SCHULJAHR 2021/22
 

Dienstag, 09. Februar 2021, 13.30 – 15.30 Uhr 
Mittwoch, 10. Februar 2021, 13.30 – 15.30 Uhr 
Donnerstag, 11. Februar 2021, 15.00 – 17.30 Uhr

Auch außerhalb dieser Zeiten ist eine Anmeldung bis zum 
08. März 2021 möglich. Die Anmeldung erfolgt entweder 
telefonisch, postalisch oder durch ein Online-Verfahren, wie 
z. B. E-Mail. Scannen Sie einfach den QR-Code mit Ihrem 
Smartphone und Sie erhalten nähere Informationen zu Be-
ratung und Anmeldung. Oder besuchen Sie die Homepage 
der jeweiligen Schule.

Es liegt noch kein aktuelles Zeugnis vor? Kein Problem, das 
Zeugnis kann bis einschließlich 08. März 2021 postalisch 
oder per Einwurf in den Briefkasten am Haupteingang des  
Beruflichen Schulzentrums nachgereicht werden. 

Berufliches Schulzentrum Backnang, Heininger Weg 43, 71522 Backnang

Anna-Haag-Schule Backnang 
www.ahs-bk.de

Eduard-Breuninger-Schule Backnang  
www.ebs-backnang.de 

Gewerbliche Schule Backnang 
www.gs-bk.de

RECYCLING

Rems-Murr AöR  
www.awrm.de

Abfallwirtschaft 

Winterwetter stellt die Müllabfuhr  
vor Herausforderungen
Auch wenn sich viele an der weißen Pracht erfreuen – den Mitar-
beitenden der Entsorgungsunternehmen machen Schnee, Eis oder 
auch Schneematsch bei ihrer täglichen Arbeit zu schaffen. Nach 
wie vor sind Straßen im Rems-Murr-Kreis für die Müllfahrzeuge 
trotz Schneeketten schlecht oder gar nicht befahrbar. 
Auch kleine oder abschüssige Straßen stellen für die Fahrer mo-
mentan eine große Herausforderung dar. Trotz aller Widrigkeiten 
sind die Mitarbeitenden der Abfuhrunternehmen im Kreis aber be-
müht, die Müllabfuhr so gut wie möglich durchzuführen.

Damit niemand auf seinen Abfällen sitzen bleiben muss, gibt es für 
betroffene Bürgerinnen und Bürger folgende Lösungen:

Diejenigen, deren Rest- oder Biomülltonnen nicht geleert werden 
konnten, haben die Möglichkeit, bei der nächsten regulären Ab-
fuhr neben den Mülltonnen zusätzlich Müllsäcke bereitzustellen. 

Restmüll kann in handelsübliche Plastiksäcke, Biomüll in Papiertü-
ten oder Kartons gefüllt werden. Diese Regelung gilt auch, wenn 
Abfälle in den Tonnen festgefroren waren, was gerade bei feuchten 
Bioabfällen vorkommen kann.

Auch bei Minusgraden sind die Mitarbeitenden der Entsorgungs-
unternehmen bemüht, den Biomüll ins Müllfahrzeug zu bringen, 
so die AWRM. Manchmal löst sich zum Beispiel durch mehrmaliges 
Anschlagen an der Schüttung festgefrorener Biomüll von der Ton-
ne. Dies ist aber auch nur bedingt möglich, da die Gefahr einer Be-
hälterbeschädigung besteht.

Die AWRM bittet alle Bürgerinnen und Bürger um Verständnis für 
die Erschwernisse. 

Bei noch offenen Fragen kann die Abfallberatung der AWRM unter 
07151 / 501 – 95 35 oder per 
E-Mail (info@awrm.de) erreicht werden.

Abfallkalender

Februar 2021
Restmülltonnen 2-wöchentl. Leerung 17.02.
Alle Restmülltonnen 2- und 4-wöchentl. Leerung 03.02.
Biomüll 10.02. 24.02.
Gelbe Tonne 12.02.
Altpapier 19.02.

KIRCHEN

Evangelische Kirchengemeinde 
Allmersbach im Tal 
www.ev-kirche-allmersbach.de

Evangelisches Pfarramt Allmersbach im Tal; Heutensbacher Str. 41
Pfarramt:
Allmersbach im Tal  
Pfarrer Jochen Elsner
Telefon Pfarrbüro: 310160
FAX Pfarrbüro: 310162
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allmersbach.de

jochen.elsner@elkw.de
Internet: www.ev-kirche-allmersbach.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstagvormittag: 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 16.00 - 18.00 Uhr
Bankverbindung: Volksbank Backnang
IBAN DE31 60291120 0050000004
BIC GENODES1VBK
Sonntag, 31. Januar 2021
10:00 Uhr: Gottesdienst im evang. Gem. Zentrum
(Prädikantin Kunze)
Gesang: Kaufmann/Wötzel
Opfer: eigene Gemeinde
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Ärzte und Gesundheitsvorsorge
Dres. Lewin, prakt. Ärzte 52535
Zahnarzt Praxis Dr. T. Sing
Zahnarzt, Dr. E. Wolf-Böhle

52995

Semmler, Barbara, Hebamme 54450
Sauter-Wolf, Ute
Krankengymnastik 53280
Zimmermann, Maximilian Physiotherapie, 3455269
Lymphdrainage
Krankengymnastik, und Massage
Lang, Luise 57356
Naturheilkundliche Praxis
Gerlach, Anja 4955791
Physiotherapie, Lymphdrainage, Massage
Logopädie Praxis Hillebrand, Sabine

8995655

Rats-Apotheke, Allmersbach i. T. 359020
Alexanderstift
Hofäcker 12, Allmersbach/T. 367940
Bürgermeisteramt 3530-0
Bauhof 366243
Wasserversorgung
Stadtwerke Backnang 176-17

Kindertagesstätte Im Wiesental
Gruppe Sonne 310211
Gruppe Mond 310210
Gruppe Sterne 310212
Gruppe Frosch 310213
Gruppe Tigerenten 9140915

Kinderhaus Mozartweg
Büro 4939428
Kindergarten 51912
Kinderkrippe 4939429

Schulen
Grundschule im Wacholder 310595
Kernzeit 312980
Bildungszentrum Weissacher Tal 3520-0

Kinderbücherei Allmersbach im Tal – Öffnungszeiten
montags, dienstags, donnerstags
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr 344460

Offene und Mobile Jugendarbeit
Allmersbach im Tal/Heutensbach 899986

Feuerwehr
Fischer, Felix, Kommandant 9144552

Kirchen

Evang. Kirche 310160
Pfarrer Jochen Elsner
Kath. Kirche
Pfarrer Thomas Müller 342 943
Ev. Meth. Kirche 310250
Neuap. Kirche
Herr Feihl 83332
Ev. Freikirche Gemeinde Gottes 9140-800
Pastor Sascha Kielwein 9140-805
Postagentur Allmersbach i.T. 49501901
Kaminfeger: Herr Kurz 07182/49317
SÜWAG
Notdienst Strom 07144/266-233
Forstdienststelle
Herr Beuter 07184/2915042
Banken
KSK Backnang, Zweigstelle Allmersbach 07151/505-0
Volksbank Welzheim eG mit Zweigniederlassung
Raiff eisenbank Weissacher Tal 07182/8009-576
Volksbank Backnang 07191/90060
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Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis
Paar-, Familien-, Lebens- und Sozialberatung,
Kurberatung sowie Beratung und Gruppe für
trauernde Menschen:
Obere Bahnhofstr. 16, Backnang 07191/95890
dbs-bk@kdv-rmk.de

Sozialpsychiatrische Hilfen:
Beratung, Begleitung und Unterstützung für psychisch
kranke Menschen und ihre Angehörigen.
Obere Bahnhofstr. 16, Backnang 07191/9145610
spdi-bk@kdv-rmk.de

Suchtberatung: 07141/97711-0

Schuldnerberatungsstelle des Landratsamtes:
Frau Richter 07151/501-1531
a.richter@rems-murr-kreis.de
Herr Kleiner 07151/501-1445
t.kleiner@rems-murr-kreis.de

Jugendmigrationsdienst:
Beratung und Gruppenangebote für junge Migranten und 
Migrantinnen zwischen
12 und 27 Jahren jmd-bk@kdv-rmk.de

Psychosoziale Beratungsstelle der Caritas Backnang
Albertstraße 8 07191/91156-0

Frauenhaus:
Verein zur Hilfe für Frauen und Kinder e.V.
Frauenhaus: Das Kontaktbüro (Tel.: 07181/61614)
Am Wochenende sind wir über das Polizeirevier
Schorndorf (Tel.: 07181/204-0) erreichbar.

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V. 
Bonhoeff erstr. 2,  71522 Backnang 
info@hospiz-remsmurr.de
•	 Ambulante	Hospizbegleitung	07191/92797-0
•	 Stationäres	Hospiz	07191/92797-40
•	 Kinder-	und	Jugendhospizdienst
„Pusteblume“ 07191/92797-20
•	 Beratung	zur	Patientenverfügung	und	vorsorgenden	

Papieren, Terminvereinbarung 07191/92797-0
•	 Trauernetzwerk	Rems-Murr	07191/92797-0

Kinder- und Jugendhospizdienst Sternentraum
Tel.: 07191/3732432, www.kinderhospizdienst.net
info@kinderhospizdienst.net

Krebsberatungsstelle Rems-Murr
Psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung für Be-
troff ene und ihre Angehörigen
Kostenlos. Unverbindlich. Mit Schweigepfl icht.
Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden 07195-591-52470

Impressum
Herausgeber: Gemeindeverwaltung  Allmersbach im Tal
Druck und Verlag: NUSSBAUM MEDIEN Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt, 
Telefon 07033 525-0, Fax 07033 2048, 
Anzeigenverkauf: Tel. 07163 1209-500, 
uhingen@nussbaum-medien.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil,  alle sonstigen 
Verlautbarungen und Mitteilungen:  Bürgermeister Ralf 
Wörner oder sein Vertreter im Amt  – für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, 
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs 
GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, 
Tel. 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, 
Internet: www.gsvertrieb.de
Erscheinung: Das Amtsblatt erscheint i. d. R. wöchentlich 
am  Freitag (an Feiertagen am vorhergehenden Werktag), 
mindestens 46 Ausgaben pro Jahr.
Redaktionsschluss: dienstags, 16.00 Uhr 
(in Wochen ohne Feiertag)



Allmersbach im Tal Freitag, 29. Januar 2021 7
Mittwoch, 03. Februar 2021
19:00 Uhr: Andacht Altpietistische Gemeinschaft im evang. Gem. 
Zentrum (Pfr. i.R. Bittighofer)

Gottesdienst unter den aktuellen Bedingungen
Auch während des aktuellen Lockdowns dürfen wir nach wie vor 
Gottesdienste feiern, während sonst im öff entlichen Raum vieles 
ruht. Dieses Vorrecht verpfl ichtet zur Sorgfalt. Darum werden wir 
weiterhin auf den Gemeindegesang verzichten und freuen uns 
über den stellvertretenden Gesang einzelner Sängerinnen und 
Sänger. Alle, die am Gottesdienst teilnehmen, registrieren sich und 
tragen eine medizinische Maske. Für Kinder bis 14 Jahren genügt 
eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder eine vergleichbare 
Mund-Nasen-Bedeckung.
Das Hygienekonzept ist mit der Kommune Allmersbach abge-
stimmt.

Pfarramt weiterhin für Publikumsverkehr geschlossen!
Unser Gemeindebüro ist weiterhin geschlossen.
Telefonisch sind wir aber nach wie vor zu den bekannten Öff nungs-
zeiten für Sie da! Der Anrufbeantworter wird regelmäßig abgehört 
und über Mails bleiben wir aus der Ferne gerne für Sie erreichbar.
Bleiben Sie behütet und gesund!
Kontakt: Evang. Pfarramt Allmersbach im Tal
Mail: pfarramt @ev-kirche-allmersbach.de
Tel.: 07191 / 310 160

Katholische Kirchengemeinde 
Weissach im Tal
Katholisches Pfarramt, Sandberg 15, 71554 Weissach im Tal
Tel. 5 12 11, Fax 5 63 32
www.kswt.de (Katholische Seelsorgeeinheit Weissacher Tal)
Pfarrer Thomas Müller, Tel. 342 943, E-Mail: Thomas.Mueller@drs.de
Pastoralreferent Th. Blazek, Tel. 914 756, 
E-Mail: Thomas.Blazek@drs.de
Kirchenpfl egerin Frau Loscalzo, Tel. 342 944 oder 0176-55097481 
(Mo.-Do. 09.00-11.00 Uhr)
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.WeissachimTal@nbk.drs.de
Pfarrbüro – Frau Reinhuber, Tel. 5 12 11, 
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.WeissachimTal@drs.de
Öff nungszeiten des Pfarrbüros:
Montags 09.00 – 12.00 Uhr, dienstags 09.00 – 12.00 Uhr und 
16.00 – 18.00 Uhr, freitags 09.00 – 12.00 Uhr

NACHBARSCHAFTSHILFE
Jeder kann in eine Situation kommen, in der er Hilfe braucht. Dafür 
gibt es die Nachbarschaftshilfe, die sich im Rahmen ihrer Möglich-
keiten dazu anbietet.
Bei Krankheit, Gebrechlichkeit, Familiennotstand können wir im 
Haushalt und beim Einkauf helfen.
Außerdem können wir Sie zum Arzt begleiten und Behördengänge 
mit Ihnen erledigen.
Einsatzleitung Claudia Peyer, Tel. 5 93 95

Aus dem Gemeindeleben

Hinweise zu den Gottesdiensten
Gottesdienste können zurzeit nur unter Beachtung eines Infekti-
onsschutzkonzepts stattfi nden. Die Zahl der Mitfeiernden ist be-
grenzt und orientiert sich an der Größe des Kirchenraums. 
Sonn- und Feiertagsgottesdienste können nur nach vorheriger 
Anmeldung besucht werden! Die Anmeldung erfolgt per E-
Mail oder telefonisch über unsere Pfarrbüros in Ebersberg (Tel. 
07191-52878) und Unterweissach (Tel. 07191-51211). Anmel-
dungen über E-Mail bzw. über Anrufbeantworter gelten nur 
als angenommen, wenn Sie eine Bestätigungsnachricht von 
uns erhalten. Ausgenommen von der Anmeldepflicht sind die 
Werktagsgottesdienste.
Um den Schutz der Gottesdienstbesucher sicherzustellen, gilt ein 
Sicherheitsabstand von mindestens eineinhalb Metern nach allen 
Seiten. Auch beim Betreten und Verlassen der Kirche ist dieser Ab-
stand einzuhalten. Desinfektionsmittel wird am Eingang bereitge-
stellt. 

Die Sitzplätze sind gekennzeichnet. Stehplätze gibt es nicht. Perso-
nen mit Krankheitssymptomen können nicht an den Gottesdiens-
ten teilnehmen. Gemeindegesang ist nicht möglich. 

Achtung! Neu! Das Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-
Bedeckung (OP-Maske, FFP2-Maske, KN95/N95-Maske) ist ver-
pflichtend. Diese Verpflichtung gilt für alle Gottesdienstbesu-
cher im Alter ab 6 Jahren. Wer aus gesundheitlichen Gründen 
keine Mund-Nasen-Bedeckung tragen kann, darf nicht am 
Gottesdienst teilnehmen. Wir bitten um Beachtung und Ver-
ständnis.
Die Einhaltung der Regeln wird durch Ordner kontrolliert. Diese er-
stellen gemäß Anweisung der Behörden eine Teilnehmerliste, um 
eventuelle Infektionsketten nachverfolgen zu können. Diese wird 
nach vier Wochen vernichtet.

Gottesdienstordnung der nächsten beiden Wochen
(Bitte beachten: eine Anmeldung zu den Sonn- und Feiertags-
gottesdiensten ist verpflichtend.)

Donnerstag, 28. Januar
08:00 Uhr Ebersberg Eucharistiefeier

Samstag, 30. Januar
18:00 Uhr Allmersbach Eucharistiefeier am Vorabend

Sonntag, 31. Januar – 4. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Unterweissach Eucharistiefeier
10:30 Uhr Ebersberg Eucharistiefeier mit Kerzensegnung 

und Blasiussegen 
(† Matthias Tessarsch)

18:00 Uhr Althütte Wortgottesfeier mit Kommunion

Mittwoch, 03. Februar – Ansgar, Blasius
18:00 Uhr Unterweissach Eucharistiefeier

Donnerstag, 04. Februar – Rabanus Maurus
08:00 Uhr Ebersberg Eucharistiefeier

Sonntag, 07. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Allmersbach Eucharistiefeier mit Kerzensegnung 

und Blasiussegen
10:30 Uhr Unterweissach Familiengottesdienst 

(Eucharistiefeier) 
mit Kerzensegnung und 
Blasiussegen

18:00 Uhr Althütte Eucharistiefeier

Im Gebet verbunden

Gebetsanliegen
Da die Teilnehmerzahl zu den Gottesdiensten begrenzt ist und 
manche Gemeindemitglieder aufgrund der eigenen Gefährdung 
nicht am Gottesdienst teilnehmen wollen, nimmt Pfarrer Müller 
weiterhin Gebetsanliegen an, die er als stille Fürbitte in die Mess-
feiern mit hineinnimmt.

Gemeindegottesdienst im Internet
Um unseren Gemeindegottesdienst am Sonntag auch zuhause 
mitfeiern zu können, wird einer unserer Sonntagsgottesdienste 
aufgezeichnet und zeitnah ins Netz gestellt. Die Gottesdienste sind 
auf unserem neuen YouTube-Kanal „Katholische Seelsorgeeinheit 
Weissacher Tal“ zu fi nden. Den Link dazu gibt es auf unserer Home-
page www.kswt.de im Hauptmenü unter Mediathek.

ABSTAND ABSTAND 
2 METER

HALTEN
foto: alvarez/E+/getty Images Plus
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Aussicht 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geistlicher Übungsweg 
in der Fasten- und Passionszeit 2021 
Ökumenische Exerzitien im Alltag 
 
Inhaltliche Gestaltung und geistliche Begleitung: 
Pastoralreferent Thomas Blazek 
Katholische Seelsorgeeinheit Weissacher Tal 

# 

Leben 

 
 Plakat: T. Blazek

Aussicht # Leben – Ökumenische Exerzitien im Alltag
Wir laden herzlich ein zur persönlichen Vorbereitung auf das kom-
mende Osterfest, zu einem geistlichen Übungsweg in der Fas-
ten- und Passionszeit! Das Corona-Virus lässt uns derzeit „auf Sicht 
fahren“ und vielleicht tut es gut, im Glauben Aussichten und neue 
Perspektiven zu gewinnen.
Exerzitien im Alltag – damit ist gemeint:
•	 eine Wegstrecke mit Gott,
•	 eine überschaubare tägliche Zeit der Besinnung und des Ge-

bets,
•	 der wöchentliche Austausch in der Gruppe,
•	 das Angebot persönlicher Gespräche mit dem Begleiter.
Folgende gemeinsame Termine sind geplant:
•	 Sonntag, 14. Februar 2021, Vorinformation und Anmeldung
•	 Sonntag, 28. Februar 2021, Begleittreffen zur ersten Woche
•	 Sonntag, 07. März 2021, Begleittreffen zur zweiten Woche
•	 Sonntag, 14. März 2021, Begleittreffen zur dritten Woche
•	 Sonntag, 21. März 2021, Begleittreffen zur vierten Woche
•	 Sonntag, 28. März 2021, Abschluss des gemeinsamen Weges
Die Treffen werden jeweils am Abend stattfinden, Ort und Uhrzeit 
werden noch mit den Teilnehmer_innen geklärt. Wir halten die ak-
tuellen Pandemiebestimmungen ein und vernetzen uns gegebe-
nenfalls online!
Wenn Sie Interesse haben, sich informieren oder vielleicht schon 
anmelden wollen, dann rufen Sie an oder schicken eine Mail an:
Pastoralreferent Thomas Blazek
07191-914756 / Thomas.Blazek@drs.de
Ihre Anfrage oder Anmeldung sollte bis Montag, 08 Februar 2021, 
vorliegen!

Evang.-methodistische Kirche 
Weissach im Tal

Kontaktdaten
Evangelische-methodistische Kirche | Gemeinde Cottenweiler

Bezirk Backnang
Christuskirche | Schillerstraße 9 | 71554 Weissach im Tal
http://emk-cottenweiler.de | http://emk-backnang.de

Bezirksbüro:
Albertstr. 5 | 71522 Backnang | Tel. +49 7191 60353 | 
info@emk-backnang.de
Pastor Alexander von Wascinski (Bezirksleitung)
Tel. +49 7191 497561 | avwascinski@emk-backnang.de

Spendenkonto:
KSK Waiblingen (BIC: SOLADES1WBN),
IBAN: DE23 6025 0010 0000 0035 26

Termine 29.01.2021 bis 05.02.2021
Für aktuelle Informationen zu unseren Angeboten besuchen Sie 
bitte unsere Webseite unter https://emk-bbc.de.

Termine:
Zurzeit sind alle Wochenversanstaltungen und  
Präsenz-Gottesdienste abgesagt.

Freitag, 29. Januar
18:00 Uhr Redaktionsschluss EMK:::BBC#RadioGottesdienst 
(http://mitmachen.emk-bbc.de)

Sonntag, 31. Januar (Letzter So. nach Epiphanias)
10:00 Uhr EMK:::BBC#RadioGottesdienst 
(http://radiogottesdienst.emk-bbc.de)
11:00 Uhr EMK:::BBC Kirchenkaffee online 
(http://kirchenkaffee.emk-bbc.de)

Freitag, 5. Februar
::: NEXT | Der Berufungskongress (https://next-emk.de)
18:00 Uhr Redaktionsschluss EMK:::BBC#RadioGottesdienst 
(http://mitmachen.emk-bbc.de)

::: An den Sonntagen während des Lockdown besteht das Angebot 
der EMK:::BBC-Radio-Gottesdienstes. Der Gottesdienst wird von 
Mitwirkenden aus allen drei Gemeinden des Bezirks (Cottenweiler, 
Burgstall und Backnang) für jeden Sonntag neu gestaltet. Der Got-
tesdienst kann über das Internet gehört (http://radiogottesdienst.
emk-bbc.de), oder als Audio-CD bezogen werden. Wenn Sie eine 
CD bekommen möchten, melden Sie sich bitte telefonisch unter 
07191 60353 oder per E-Mail an pastor@emk-bbc.de. 
Mitmachen beim Radiogottesdienst können Sie über die Webseite 
http://mitmachen.emk-bbc.de.

 
EMK:::BBC#RadioGottesdienst (http://radiogottesdienst.emk-bbc.de)
 Foto: Bild von AlexLoban auf Pixabay

Evangelische Freikirche 
Gemeinde Gottes – Allmersbach i.T. 
Anschrift: Hofäcker 15, Allmersbach im Tal
Kontakt: Pastor Sascha Kielwein, Tel. 9140-805
E-Mail: SK@GeGoAllmersbach.de
Internet: www.GeGoAllmersbach.de
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Veranstaltungsübersicht
Freitag, 29. Januar 2021
18:00 Uhr ONLINE !!

Royal Rangers
Starter 6-9 Jahre
Kundschafter 9-11 Jahre
Pfadfinder 12-14 Jahre
Pfadrangers 15-17 Jahre

Sonntag 31. Januar 2021
10:00 Uhr Gottesdienst

Eine Anmeldung / Sitzplatzbuchung ist zwingend 
erforderlich
über das Online-Portal. Dieses kann entweder über 
unsere Homepage oder unter folgendem 
Link aufgerufen werden: https://gegoait.church-
events.de

Donnerstag 4. Februar 2021
18:30 Uhr        Gebetstreffen

Neuapostolische 
Kirchengemeinden Auenwald
Lippoldsweiler und Unterbrüden
Sonntag, 31. Januar
09.30 Uhr Übertragung des Gottesdienstes mit Bezirksapostel  
Ehrich aus Backnang in beide Gemeinden

Mittwoch, 03. Februar
20.00 Uhr Zentraler Livestream-Gottesdienst über NAK Süd

Mennonitengemeinde 
Evangelische Freikirche 
Allmersbach im Tal 
Rudersberger Straße 36 (Heutensbach)
Unsere Veranstaltungen finden entsprechend den Vorgaben der 
Corona-Verordnung statt.

Besucher, die an einer unserer Veranstaltungen teilnehmen 
möchten, melden sich bitte über
unsere E-Mailadresse bis spätestens freitags 20:00 Uhr an:
vereinsleitung@mennoniten-allmersbach.de
Dienstag 
18 Uhr Bibelstunde mit Gebetsgemeinschaft
Donnerstag
18 Uhr Jungschar und Teens
Freitag
18Uhr Jugend (ab 16 Jahre)
Sonntags 10 Uhr Gottesdienst
zusätzlich bieten wir einen Live-Stream ab 10 Uhr an
http://live.mennoniten-allmersbach.de

VEREINE

Berg- und Wanderfreunde 
Allmersbach im Tal
Verantwortlicher: Jürgen Burr, Telefon: 07191 57589
E-Mail: info@wanderfreundeallmersbach.de
Sonnenhalde 13, 71573 Allmersbach im Tal
www.wanderfreundeallmersbach.de

Vereinsleben mit Corona
An die Freundinnen/Freunde der Singrunde
Mai Gott, wia wär des schö,
mr könnt wiedor amol zum Senga geh.
Vornadra dor Claus mit dem Akkordeo,

der sucht sofort nach dem richtiga To.
On dr Peter nicht zuletzt,
sorgt sich um den richtgen Text.
Melodien, Liadle üba, oifach zamma was macha
und beim Bier danoch übern jeda Scheißdreck lacha.
Viel zu lang isch des scho her,
wenns doch endlich wiedor amol so wär.
Dia Seuche mit de Vira en de Aerosole-
Gott gib, dass dia dor Deifel hole.
Dasselbe gilt auch für die anderen Sparten. Liebe Mitglieder und 
Freunde, geduldet euch, haltet zusammen, damit wir im Laufe des 
Jahres vielleicht wieder ein Vereinsleben aufbauen können. Bis da-
hin aufpassen, vorsichtig sein. Die Gesundheit ist wichtiger.

E-Mail: info@ov-allmersbach.drk.de
Web: www.ov-allmersbach.drk.de

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Allmersbach im Tal

Verantwortlicher: Ralf Wörner
Telefon: 07191/3530-0
E-Mail: RWoerner@allmersbach.de
Adresse: Rathaus, Backnanger Str. 42, 71573 Allmersbach im Tal
Internet: www.ov-allmersbach.drk.de

www.lfv-weissachertal.de

LandFrauenverein 
Weissacher Tal 

Verantwortlich: Christine Anger
Telefon: 07191 53261
E-Mail: lfv-weissachertal@web.de
Rosenhain 4
71554 Weissach i. Tal /Oberweissach
Lfv-weissachertal.de

Nachruf
Die LandFrauen Weissacher Tal trauern um ihr langjähriges Mit-
glied und Gründungsmitglied
Gisela Kleinknecht
Sie war seit dem 4. März 1992 bei den LandFrauen.
Wir werden ihr für alle Zeit ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie und allen Angehörigen.
Im Namen der gesamten Vorstandschaft
Christine Anger und Margit Dreher

Liederkranz 
Allmersbach im Tal
Verantwortlich: Ilka Göpfert, Telefon 0171 4983095
E-Mail: Liederkranz-Allmersbach@gmx.de  
Rudersberger Straße 34/2, 71573 Allmersbach im Tal
www.popchor-high-fidelity.de

Neues vom Liederkranz
Möchten Sie auch Mitglied im traditionsreichsten Verein All-
mersbachs werden? 
Wir freuen uns immer sehr über neue Mitglieder, ganz egal, ob es 
aktive Sänger/innen oder fördernde Mitglieder sind, die unseren 
Verein durch ihren Beitrag unterstützen möchten. Der Jahresbei-
trag beträgt derzeit 30 € für fördernde Mitglieder und 40 € für akti-
ve Mitglieder. Nehmen Sie gerne mit uns Kontakt auf, wir schicken 
Ihnen dann eine Beitrittserklärung zum Ausfüllen zu. Es wäre doch 
toll, wenn wir im 100. Jahr unseres Bestehens auch wieder 100 Mit-
glieder zählen könnten!

Angebot
Mitglieder, die Hilfe benötigen oder einfach mal "a Schwätzle" halten 
wollen, dürfen sich gerne an o. g. Adresse / Telefonnummer wenden 
- wir sind für euch da und unterstützen euch, wo wir können!
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www.skiclub-weissachertal.de

Skiclub 
Weissacher Tal e.V.

Online-Training für alle! Ideale Übungen gegen Sofaversteifungen, 
Homeofficerücken oder Langeweileschulter. Danach fühlt ihr Euch 
wieder deutlich besser! Donnerstags jeweils um 20:00 Uhr von und 
mit Daniel Figel über den nachfolgenden Link bei Zoom beitreten: 
https://us02web.zoom.us/j/85058762778?pwd=YXMwUnRyWER
MOTdTbzdBSUtPWW1Pdz09 evtl. Meeting-ID: 850 5876 2778 und 
Kenncode: 551078
Also Laptop einschalten, einloggen, in Sportklamotten springen, 
die Gymnastikmatte bereithalten und durchstarten!
Euer Skiclub Weissacher Tal e.V.

Sozialverband VdK
Ortsverband Weissacher Tal
Elektronische AU-Bescheinigung erst ab Oktober 2021
Mit einer Verschiebung im Bereich der sogenannten AU-Beschei-
nigungen begann 2021. Ursprünglich sah das Terminservice- und 
Versorgungsgesetz (TSVG) vor, dass Ärzte die Arbeitsunfähigkeits-
Bescheinigungen ihrer Patienten bereits ab Januar 2021 nur noch 
elektronisch an deren Krankenkassen übermitteln sollten. Da die 
dafür notwendige Technik jedoch nicht rechtzeitig flächendeckend 
für alle Praxen und Kassen zur Verfügung gestellt werden konnte, 
erfolgt eine Verschiebung auf den 1. Oktober 2021. Ab dann ist die 
elektronische AU-Bescheinigung für alle Praxen Pflicht und Versi-
cherte müssen die Durchschrift des „Gelben Scheins" nicht mehr 
selbst an ihre Krankenkasse senden. Auch der Start des Versands 
der elektronischen AU-Bescheinigung von den Krankenkassen an 
die Arbeitgeber war zunächst früher, nämlich für Januar 2022, vor-
gesehen gewesen. Hier ist eine Verschiebung auf den 1. Juli 2022 
vorgesehen.

VdK-Diskussionsrunde zur Landtagswahl:
Livestream am 5. März
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg führt am 5. März eine 
Podiumsdiskussion anlässlich der Landtagswahl am 14. März 2021 
durch. Alle Interessierten können per Livestream ab 18 Uhr dabei 
sein. Der neue Landeschef Hans-Josef Hotz diskutiert mit Kultus-
ministerin und CDU-Spitzenkandidatin Susanne Eisenmann, dem 
SPD-Landesvorsitzenden und Spitzenkandidaten Andreas Stoch 
(MdL), dem FDP/DVP-Fraktionsvize Jochen Haußmann (MdL) und 
dem Vorsitzenden der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Andreas Schwarz (MdL). Der Fokus soll auf Gesundheit, Pflege 
und Rente gelegt werden, aber auch die Themenkomplexe Behin-
derung/Inklusion und Armut/Teilhabe sollen zur Sprache kommen.
Zum Livestream geht es über den VdK-BW-YouTube-Kanal oder 
über www.vdk-bawue.de mit der Möglichkeit, sozialpolitische Fra-
gen an das Podium zu formulieren. Auf der Homepage gibt es auch 
die wesentlichen Forderungen des Landesverbands zu den VdK-
Kernthemen Rente, Gesundheit, Pflege, Behinderung und Armut 
zum Download.

Stiftung Anerkennung und Hilfe:
Anträge noch bis 30. Juni 2021 möglich
Seit 2017 können Menschen, die früher in stationären Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe oder Psychiatrie körperliche oder psy-
chische Gewalt erlebten, bei der „Stiftung Anerkennung und Hilfe“ 
Gehör finden und Entschädigungsleistungen beantragen. Die An-
tragsfrist wurde jetzt nochmals verlängert – bis zum 30. Juni 2021. 
Die Stiftung Anerkennung und Hilfe ist bundesweit vertreten. In-
formationen und Adressen der Anlauf- und Beratungsstellen gibt 
es unter www.stiftung-anerkennung-hilfe.de, ein allgemeines Info-
telefon unter (0800) 221 221 8. Für Betroffene entscheidend ist der 
aktuelle Wohnsitz. Konkret geht es um Menschen, die als Kinder/
Jugendliche in Behindertenheimen der Bundesrepublik zwischen 
dem 23. Mai 1949 und dem 31. Dezember 1975 oder in der DDR 
zwischen dem 7. Oktober 1949 und dem 2. Oktober 1990 Leid er-
fahren haben. Im Südwesten befindet sich die Stiftungsberatungs-
stelle beim Sozialverband VdK Baden-Württemberg, Johannes-
straße 22, 70176 Stuttgart, Telefon (0711) 61956-76, 
stiftung-anerkennung-hilfe-bw@vdk.de. 

Barrieren im Haus?
KfW-Zuschuss wieder verfügbar 
Der Zuschuss für Maßnahmen zur Reduzierung von Barrieren im 
Haus (455-B) kann wieder bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) beantragt werden. In 2021 stehen dafür 130 Millionen Euro 
zur Verfügung. Der Zuschuss beträgt für Einzelmaßnahmen, zum 
Beispiel eine befahrbare Rampe beim Hauseingang, zehn Prozent 
der förderfähigen Investitionskosten, maximal 5000 Euro. Und für 
den Standard „Altersgerechtes Haus“ kann es 12,5 Prozent geben, 
maximal 6250 Euro. Der Antrag ist im KfW-Zuschussportal im Inter-
net zu stellen: www.kfw.de/info-zuschussportal 
Für pflegebedürftige Menschen (ab Pflegegrad 1) kann die Pfle-
gekasse bis zu 4000 Euro als Zuschuss für Maßnahmen zahlen, die 
die Pflege zuhause erleichtern oder dem Pflegebedürftigen wieder 
eine selbstständige Lebensführung ermöglichen. Dies kann zum 
Beispiel der Einbau einer barrierefreien Dusche sein. Wichtig: Stets 
ist der Antrag vor Beginn der Umbaumaßnahme zu stellen.

INFORMATIV

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kunst Baden-Württemberg
Land schreibt erneut Preis für Kleinkünstlerinnen und Klein-
künstler aus – Bewerbungsschluss am 31. März 2021
Staatssekretärin Olschowski: „Der baden-württembergische 
Kleinkunstpreis ist gerade in schwierigen Zeiten ein wichtiges 
Zeichen für die Szene“
Preise in Höhe von insgesamt bis zu 22 000 Euro werden 
vergeben
Um den Kleinkunstpreis des Landes können sich Künstlerinnen und 
Künstler aus Baden-Württemberg noch bis zum 31. März 2021 be-
werben. „Wir wollen in der herausfordernden Zeit der Corona-Pande-
mie auch ein Signal des ‚Mutmachens‘ setzen“, sagte Kunststaatsse-
kretärin Petra Olschowski am Freitag (22. Januar) in Stuttgart.  
Das Kunstministerium schreibt den Wettbewerb um den Klein-
kunstpreis 2021 in Kooperation mit der Staatlichen Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg aus. Er richtet sich an Künstlerinnen 
und Künstler aller Sparten. Die Bewerberinnen und Bewerber 
sollten mindestens 16 Jahre alt sein und aus Baden-Württemberg 
kommen.
Vergeben werden bis zu drei mit 5.000 Euro dotierte Hauptpreise 
und ein Förderpreis in Höhe von 2.000 Euro, welche gemeinsam 
vom Land und der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württem-
berg getragen werden. Seit 2010 kann zusätzlich eine Persönlich-
keit aus dem Bereich der Kleinkunst in Baden-Württemberg mit 
einem Ehrenpreis ausgezeichnet werden. Das Preisgeld des Eh-
renpreises in Höhe von 5.000 Euro stiftet die Staatliche Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg. 
Eine Jury - bestehend aus Künstlerinnen und Künstlern, Kritikern 
und Veranstaltern - wählt die Preisträgerinnen und Preisträger 
aus. Die Verleihung erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Veran-
staltung, die für den 12. Oktober 2021 in der Württembergischen 
Landesbühne in Esslingen geplant ist. Bewerbungsschluss ist der 
31. März 2021.

Wichtiger Baustein der Kulturförderung des Landes
Der Kleinkunstpreis Baden-Württemberg ist ein wichtiger Bestand-
teil der Kulturförderung des Landes. Der Wettbewerb wird vom 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst und der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg finanziert. Weitere 
Partner sind der Südwestrundfunk (SWR) und die Landesarbeitsge-
meinschaft der Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zentren.  

Preise aus dem Jahr 2020
Die Preise aus dem Jahr 2020 werden aufgrund der Auswirkungen 
der Corona-Pandemie ebenfalls am Dienstag, 12. Oktober 2021 in 
der Württembergischen Landesbühne in Esslingen verliehen. Sie 
gingen an die gebürtige Schwarzwälderin Magdalena Ganter, das 
„Satire-Kollektiv“ Luksan Wunder aus Freiburg und Berlin sowie 
den Freiburger Poetry-Slammer und Autor Sebastian Lehmann. 
Der ausgelobte Förderpreis ging an die Musikkabarettisten Dietlin-
de Ellsässer und Jakob Nacken aus Tübingen. 
Mit dem zum elften Mal vergebenen Ehrenpreis wurde der Kabaret-
tist Thomas Reis aus Freiburg gewürdigt. Bisherige Preisträger dieser 
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Kategorie waren der Kabarettist Uli Keuler sowie posthum der Lie-
dermacher Christof Stählin, die Kabarettistin und Sängerin Maren 
Kroymann, die Kabarettisten Matthias Deutschmann, Thomas Frei-
tag, Georg Schramm, Mathias Richling, das Grachmusikoff Trio, der 
badischen Mundartdichter Harald Hurst und der Shakespeare Solo 
Komödiant Bernd Lafrenz. Der Ehrenpreis geht an Persönlichkeiten, 
die sich um die Kleinkunst im Lande verdient gemacht haben.  

Bewerbungsunterlagen
Informationen sowie das Bewerbungsformular werden im In-
ternet unter www.kleinkunstpreis-bw.de bereitgestellt.
Informationen können auch über die Geschäftsstelle des Klein-
kunstpreises der Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen 
und Soziokulturellen Zentren (LAKS Baden-Württemberg e.V.), Al-
ter Schlachthof 11, 76131 Karlsruhe (Tel.: 0721/470 419 10, Fax.: 
0721/470 419 11) bezogen werden.

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
Erfolg gegen Lufthansa
Nach Klage durch die Verbraucherzentrale gegen Lufthansa ergeht 
Anerkenntnisurteil
•	 Verbraucherzentrale hatte Klage gegen Lufthansa vor dem LG 

Köln eingereicht (Pressemeldung vom 28.9.2020)
•	 Nach der Verhandlung am 9.12.2020 erkennt Lufthansa die An-

sprüche der Verbraucherzentrale an (Az. 84 0 152/20)
Die Lufthansa hatte Reisenden, deren Flug wegen der Corona-
pandemie storniert wurde, lediglich die Möglichkeit zur Umbu-
chung angeboten und verschwiegen, dass sie Anspruch auf eine 
Rückzahlung ihres Geldes innerhalb von sieben Tagen haben. Auch 
nach Aufforderung zur Rückzahlung erhielten Reisende keine Er-
stattung. Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg hatte da-
gegen rechtliche Schritte eingeleitet. Nach einer Verhandlung vor 
dem Landgericht Köln am 9.12.2020 erkannte die Lufthansa nun 
die Rechtsverstöße vollumfänglich an. 
Besser spät als nie: Nachdem das Landgericht Köln in der münd-
lichen Verhandlung am 9.12.2020 signalisierte, dass es in der Sa-
che die Argumentation der Verbraucherzentrale teilt, erkannte 
die Airline die Rechtslage an: Die Lufthansa verpflichtet sich nun, 
Verbraucher korrekt und vollständig über ihre Ansprüche zu infor-
mieren und ihnen innerhalb von sieben Tagen nach Aufforderung 
zur Rückzahlung den Preis für stornierte Flüge zu erstatten. „Mit 
dem Urteil hat die Fehlinformation und Verschleierung gegenüber 
Reisenden durch die Lufthansa ein Ende“, sagt Oliver Buttler, Reise-
rechtsexperte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg.
Hält sich die Lufthansa nicht an die Vorgaben aus dem Urteil, wird 
ein Ordnungsgeld fällig. In Anerkennung der aktuell schwierigen 
Situation der Lufthansa wird die Verbraucherzentrale bis zum 
30.09.2021 Vollstreckungsmaßnahmen erst einleiten, wenn zwi-
schen Zugang des Erstattungsverlangens bei der Lufthansa und 
der Leistung der Airline mehr als ein Kalendermonat vergangen ist. 
Die Lufthansa erkannte auch alle Ansprüche der Verbraucherzent-
rale im parallellaufenden Verfahren gegen die Tochterfirma Euro-
wings an. „Wir freuen uns, dass nun zwei weitere Klagen erfolgreich 
im Sinne der Reisenden abgeschlossen werden konnten und wer-
den dabei genau schauen, ob sich die Lufthansa an diese Vorgabe 
hält und weitere Schritte einleiten, wenn es erneut zu Verzögerun-
gen oder falschen Informationen kommt“, so Buttler weiter.

Links zum Thema
•	 Verbraucherzentrale verklagt Lufthansa  

(Pressemeldung vom 28.9.2020)
•	 Keine Reise - kein Geld?! (Pressemeldung vom 06.08.2020)
•	 Reisewarnungen & Corona: www.vz-bw.de/node/43991 
•	 Durchleuchtet – der Verbraucherfunk: Reiserücktritt (Podcast)

Agentur für Arbeit
Waiblingen

Meldepflicht von Arbeitsplätzen für schwerbe-
hinderte Menschen bis spätestens 31. März!
Wichtiger Termin für Arbeitgeber
Betriebe und Verwaltungen mit zwanzig und mehr Beschäftigten 
sind verpflichtet, fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze mit schwerbe-

hinderten Menschen zu besetzen. Tun sie das nicht, müssen sie für 
jeden nicht besetzten Pflichtplatz eine Ausgleichsabgabe an das 
zuständige Integrationsamt zahlen. Die Höhe dieser Abgabe ist ab-
hängig von der Beschäftigungsquote. 
Hinweise zum Anzeigeverfahren und IW-Elan für die elektronische 
Abwicklung wurden bereits im Januar den Betrieben und Verwal-
tungen zugesandt. 
Viele Arbeitgeber haben ihre Meldung bereits der örtlichen Agen-
tur zugeleitet. Arbeitgeber, die ihrer Meldepflicht noch nicht nach-
gekommen sind, können dies noch bis zum 31. März nachholen – 
eine Fristverlängerung ist nicht möglich.
Damit vermeiden sie eine Ordnungswidrigkeit, denn ist eine Anzei-
ge unvollständig, falsch ausgefüllt oder geht sie verspätet ein, kann 
dies mit einem Bußgeld geahndet werden. 
Fragen rund um das Anzeigeverfahren werden wochentags von 
09:30 Uhr bis 11:30 Uhr unter der Rufnummer 07161 9770 333 be-
antwortet. Dieses Serviceangebot richtet sich an Arbeitgeber im 
Bezirk der Agentur für Arbeit Waiblingen.

Landratsamt
Rems-Murr-Kreis

Landtagskandidaten im Rems-Murr-Kreis  
bestätigt
Im Bürgerzentrum in Waiblingen wurden die Wahlvorschläge 
vom Kreiswahlausschuss zugelassen. 
Für die Landtagswahl im März 2021 hat der Kreiswahlausschuss die 
Kandidaten im Rems-Murr-Kreis zugelassen. Über die Zulassung 
der Wahlvorschläge für alle drei Wahlkreise – Waiblingen, Schorn-
dorf und Backnang – wurde in einer öffentlichen Sitzung im Bür-
gerzentrum in Waiblingen entschieden.
Alle eingereichten Wahlvorschläge wurden fristgerecht mit den 
vollständigen Anlagen, wie den Unterstützungsunterschriften, bis 
zum Ende der Einreichungsfrist am 59. Tag vor der Wahl, 14. Januar, 
eingereicht.
Im Wahlkreis Waiblingen und im Wahlkreis Backnang hat der Kreis-
wahlausschuss jeweils dreizehn Wahlvorschläge und im Wahlkreis 
Schorndorf zwölf Wahlvorschläge zugelassen. Die Unterschiede in 
der Anzahl der Wahlvorschläge resultieren daraus, dass die Pira-
tenpartei Deutschland nur im Wahlkreis Backnang antritt und der 
Wahlkreis Waiblingen mit Alfonso Fazio über einen Einzelbewerber 
verfügt.

Impfstart im Rems-Murr-Kreis: "Jede Impfung 
ist ein Schritt in die richtige Richtung"
Rund 150 Impfungen in der ersten Woche im Kreisimpfzent-
rum des Rems-Murr-Kreises / Startschuss auch für mobile Ein-
sätze in Alten- und Pflegeheimen / Sigel: „Wir kommen voran 
– in winzigen Schritten“
Das Kreisimpfzentrum in der Waiblinger Rundsporthalle ist erfolg-
reich gestartet. Am Freitag, 22. Januar wurden die ersten 90 Bür-
gerinnen und Bürger der höchsten Prioritätengruppe geimpft, 
weitere 60 sind am Samstag dran. Das Kreisimpfzentrum (KIZ) ist 
damit nach wochenlangen intensiven Vorbereitungen in den Be-
trieb gestartet. Seit Dezember haben die Rems-Murr-Kliniken und 
der Landkreis mit Hochdruck daran gearbeitet, ein Impfzentrum 
in der Waiblinger Rundsporthalle aufzubauen, das dem Anspruch 
des Landkreises an bestmögliche medizinische Versorgung seiner 
Bürgerinnen und Bürger gerecht wird. Das KIZ ist bereits seit Mitte 
Januar startbereit – nur an Impfstoff fehlte es bislang.
Inzwischen ist die erste Impfstofflieferung eingetroffen. Allerdings 
werden dem Rems-Murr-Kreis in den ersten Wochen nur extrem 
wenig Impfdosen zugeteilt: Das Kreisimpfzentrum hat für die ers-
ten 14 Tage gerade einmal 1.170 Impfdosen bekommen – ein Trop-
fen auf den heißen Stein. Ein Großteil dieser Impfdosen – für rund 
360 Impfungen wöchentlich – geht an die zwei mobilen Teams des 
Kreisimpfzentrums, um möglichst schnell die Alten- und Pflegehei-
me durchzuimpfen. „Diese Gruppe müssen wir besonders schüt-
zen, daher werden wir hier einen Schwerpunkt setzen. Wir haben 
uns aber bewusst dazu entschieden, auch Termine im Impfzentrum 
anzubieten, selbst wenn es anfangs nur sehr wenige sind. Wenn wir 
bei dem wenigen Impfstoff, den wir haben, ausschließlich in den 
Heimen impfen, kommen die anderen nie zum Zug. Und viele Men-
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schen in häuslicher Pflege warten ebenfalls sehnlichst auf einen 
Impftermin“, sagt Landrat Dr. Richard Sigel.
Neben den wöchentlich 150 Impfungen im Kreisimpfzentrum für 
Personen der obersten Priorität muss dort auch das Personal der 
Rems-Murr-Kliniken geimpft werden, da die Kliniken keinen eige-
nen Impfstoff bekommen haben. Auch dies war ein Grund, den Be-
trieb im Kreisimpfzentrum aufzunehmen und nicht zu verschieben. 
Die ersten 60 Klinikmitarbeitenden der obersten Prioritätengruppe 
werden am Samstag zusätzlich zu den Terminen für die Bürgerinnen 
und Bürger geimpft. Stellvertretend für diese Gruppe erhielt Annika 
Bader, Gesundheits- und Krankenpflegerin auf der Intensivstation 
Winnenden, am Freitag, um 12 Uhr eine der ersten Impfungen.
„Die Pandemie werden wir erst in den Griff bekommen, wenn aus-
reichende Impfung möglich ist und dafür haben wir im Rems-Murr-
Kreis mit dem KIZ die Voraussetzungen geschaffen. Aufgrund des 
fehlenden Impfstoffs können wir anfangs leider nur wenige Termi-
ne anbieten. Das ist sehr ärgerlich – zumal wir im Kreisimpfzent-
rum deutlich mehr leisten könnten. Wir nutzen jetzt die terminar-
me Anfangszeit, um die Abläufe im KIZ einzuspielen, damit alles 
reibungslos funktioniert, wenn wir in den Hochbetrieb wechseln 
und täglich rund 800 Impfungen abwickeln“, so der Landrat. Mit 
Blick auf die ersten Impfungen sagt Sigel: „Wir kommen voran – in 
winzigen Schritten. Trotzdem ist jede Impfung ein Schritt in die 
richtige Richtung. Ich kann nur appellieren: Haben Sie Geduld und 
bewahren Sie Ihre Impfbereitschaft, auch wenn es jetzt schwerfällt. 
Wir können die erfreulich hohe Nachfrage nach Impfterminen im 
Moment leider nicht bedienen. Wir als Landkreis stehen aber be-
reit und verimpfen jeden Tropfen Impfstoff, den wir bekommen, so 
schnell und so sinnvoll wie möglich. Da wir aber vergleichsweise 
viele Einwohner auf wenig Impfstoff haben, gilt: Werden Sie Impf-
tourist, nehmen Sie einen Impftermin dort an, wo Sie ihn bekom-
men,“ sagt der Landrat, wenngleich mit etwas Wehmut mit Blick auf 
die geschaffenen Strukturen im eigenen Landkreis.
„Ich bin froh, dass endlich die ersten Personen im Kreisimpfzent-
rum geimpft werden. Jede Person, die einen Schutz vor dem Virus 
erhält, ist ein wichtiger Schritt zur Eindämmung und Überwindung 
der Pandemie. Seien wir dankbar, dass die medizinische Forschung 
binnen Jahresfrist mehrere Impfstoffe entwickeln konnte. Der 
Mensch ist vor Krankheiten nicht gefeit, das zeigt der Blick in die 
Geschichte. Noch nie wurden schneller hochwirksame und derart 
fortschrittliche Impfstoffe entwickelt. Ich selbst gehöre noch den 
Generationen an, die mit gemischten Gefühlen an die Reihenimp-
fungen in der Schule denken. Sie waren aber genauso wichtig wie 
die heutige Impfung gegen Corona, weil es damals wie heute da-
rum geht, schlimme Krankheiten auszurotten. Corona macht uns 
bewusst, dass Impfen wichtig für die Gesellschaft ist, weil man da-
mit sich und seine Mitmenschen schützt. Den Impfungen im Krei-
simpfzentrum wünsche ich viel Erfolg!“, sagte Waiblingens Ober-
bürgermeister Andreas Hesky beim Impfstart.

Mobile Impfteams
Zeitgleich mit dem Impfstart in Waiblingen haben die mobilen 
Impfteams des KIZ ihre Arbeit aufgenommen – zusätzlich zu den 
mobilen Teams aus dem Zentralen Impfzentrum in Stuttgart. Die 
ersten 36 Impfungen fanden am Freitag, 22. Januar im Stiftungshof 
im Haubenwasen in Alfdorf statt; am Samstag, 23. Januar werden 
dort weitere 108 Bewohnerinnen und Bewohner sowie Mitarbei-
tende geimpft. Mit der Arbeit der mobilen Impfteams soll sicher-
gestellt werden, dass die Menschen der Prioritätsstufe 1 schnell 
durchgeimpft werden können.

Terminvergabe
Die Vergabe der Termine läuft ausschließlich zentral über die Ruf-
nummer 116 117 und die bundesweite Plattform www.impfter-
minservice.de. Das Landratsamt kann keine Termine vergeben 
und auch nicht in die Terminvergabe eingreifen oder Personen 
„dazwischen schieben“. Zunächst können Termine nur an Perso-
nen der Prioritätsstufe 1 (Menschen über 80 Jahren und entspre-
chend benannte Berufsgruppen) vergeben werden.
Die Terminvergabe in den Kreisimpfzentren wurde einheitlich am 
19. Januar freigeschaltet. Der Start der Terminvergabe verlief im 
ganzen Land holprig, als 1,6 Millionen Bürgerinnen und Bürger 
gleichzeitig versucht haben, auf das System zuzugreifen. Trotz 
technischer Startschwierigkeiten wurden die Termine der ersten 
drei Wochen alle gebucht. Am Samstag, 23. Januar, sollen neue 
Termine für Samstag, 13. Februar, verfügbar sein. Am Sonntag, 24. 
Januar, dann für Sonntag, 14. Februar - jeweils auf den Tag genau 

drei Wochen später. Voraussetzung dafür ist, dass genug Impfstoff 
vom Land geliefert wird.
Hintergrund
Die Umsetzung der Impfstrategie ist Landesaufgabe. Die Aufgabe 
des Rems-Murr-Kreises ist es, Räumlichkeiten für das Impfzentrum 
zur Verfügung zu stellen und sie für den Impfbetrieb einzurichten. 
Dies ist dank der guten Zusammenarbeit mit den Rems-Murr-Kli-
niken, der Stadt Waiblingen, dem DRK, dem DLRG, der Freiwilligen 
Feuerwehr Waiblingen gelungen.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Die Wege des Glücks
Wer weiß, wohin das Glück jetzt geht;
wo‘s anklopft, vor der Türe steht.
Wenn Unheil sich zum Guten dreht,
dann kam das Glück noch nicht zu spät!
Es zeugt von seiner Eigenheit,
dass es sich zeigt als Kleinigkeit!
Bedauerlich, wer‘s übersieht,
oder bemerkt, wenn‘s schon entflieht.
Ein Glück - fühlst Du Dich ganz gesund!
Das ist zur Dankbarkeit ein Grund!
Christa Maria Beisswenger

Wirsingcurry mit Basmatireis
Portionen: 2
Zubereitungszeit: 20 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Sven Bach

Zutaten
•	 100 g Basmatireis
•	 400 g Wirsing
•	 1 Zwiebel
•	 1 EL Rapsöl
•	 1 EL Currypaste (gehäuft)
•	 200 ml Gemüsebrühe (ohne Zusätze)
•	 200 ml Kokosmilch (aus mind. 70 % Kokosmark und ohne  

Zusatz von Zucker und Verdickungsmitteln!)
•	 4 EL geschälte Erdnusskerne
•	 Salz, Pfeffer

Zubereitung
1. Basmatireis kochen.
2. Währenddessen den Wirsing putzen, Strunk herausschneiden 

und den Kohl in feine Streifen schneiden. Zwiebel würfeln. 
Rapsöl in einem Topf oder Wok erhitzen, Zwiebelwürfel und 
Currypaste kurz andünsten und den Wirsing dann ca. 6 Minu-
ten bei mittlerer Hitze und geschlossenem Deckel mitdüns-
ten. Währenddessen die Erdnusskerne etwas hacken.

3. Kokosmilch und Gemüsebrühe zum Wirsing geben und den 
Kohl noch ca. 4 Minuten weiter dünsten.

4. Wirsing auf dem Reis anrichten und mit den Erdnüssen be-
streuen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR
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